
HANS HOCH ALTO,
EIN SCHWEIZERISCHER REMDENFÜHRER RO

DES AHRHUNDERT

Von PAUL

* 1otenbuch des Campo Santo JTeutonico 1n Rom tindet siıch folgen-
der Fintrag: „Am August 1660 wurde Herr Johann Alt Schweizer,
Fourier der Garde der Herren Schweizer, VO der Pfarrei St Peter 1m
Vatikan gebracht un eingesargt 1m Campo Santo begraben, außerhalb
der Umzäunung bei der Mauer und rechts VO der mittleren Gitter-
Lüre, die dem Kirchenportal gegenüberliegt.”

Dieser Vermerk bezieht sıch auf einen Soldaten un: späteren
Offizier der Päpstlichen Schweizergarde, der sich 1 17. Jahrhundert

Rom als Fremdenführer ein nicht gerınges Ansehen, Ja einen ınter-
nationalen Ruf erworben hat eın eigentlicher Name lautet Hans Rudaolf
einrich och Doch schrieb INa zuweilen auch Hans Lang oder
Hans roß Im ältesten erhaltengebliebenen Verzeichnis der Pc1p$t‘
lichen Schweizergarde wird „Forier Hans H dl“ S geNaNnNT. In ent-
sprechender Italianisierung heißt Giovannı I1to oder (Giovannı
Grosso Die vielen Fremden, die ın Rom geführt, HNENNEN ih über-
dies bald Johann Alten ® oder VO Alten bald Johann VO Ito un:
de Alto 7 oder (s1l0vannı Joannes d’Alt auch Joannes ab Ito T
annn wieder Jean Alt un Johann ans Hoch 1 Sdogar Joannes

99:  di Agosto 1660 {{ SIgTt (Gnovannı Alt sic) SU1ZZeTr0 foriere
Guardia de Sigri Su1lzzeri fu levato Parochia dı Sant Pietro iın Vaticano
ei sepelito con la 1n Campo Santo fuori cancelli; aDICcSSo il L UTO et
alla destra porta Cı del cancello che incontro alla porta
Chiesa Archiv des Campo Santo Teutonico, Rom, otenbu BBB Morti
poltı 1ın Campo Santo dal 1636 tuttı BA fol. D  ‘» Theodor
benau, Geschichte der Stadt Wiıllisau, 1Nn: Der eschichtsfreund LIX 1914),
Stans, 121 Pellegrinobu A’ 5..9, Archiv der Päpstl Schweizer-
garde, Vatikan. cir. V 11 Gabinetto Nazionale
5Stampe, Rom, Nr 31 2861 Biblioteca Vaticana, Chigiana GILV, 111 fol 143:;
1153 fol 251 bid fol. 269, 265 bıd tol 107, 161 241 bıd.
fol 109:; 1192 fol 154, 166 bid. 114 fol 238 bıd 111 fol 335 ibıd.
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ock 1 Johann uch nd Huchen 1 Hans Hochen und Hohen und
ohann Altan kommen VO

Die Familie der Hoch stammt au dem Iuzernischen Amt Wiıllisau.
In Urkunden begegnet al ihr ZU erstien ale 1m Jahre 1456 1 Ein
Hans Hoch ahm der Schlacht Grandson 1476 teil, trat 1481 ın
die Schweizergarde Paris eın und wurde 1489 Hauptmann ın fran-
zösischen Diensten. Später verhel e1INerTr Strafe des Rates VO I uzern
WESCH Überschreitung des Reislaufverbotes, ihn aber nıcht hın-
derte, 1489 wiederum 250 Schweizer nach der Bretagne ın fremde
Dienste führen. 1494 schloß sıch dem unglückseligen Feldzug nach
Neapel all, ausSs dem VO selnen 157 Mannn 1UT 44 eimkehren sollten.
Unter den Toten des Schlachtfeldes War auch e1in Ulrich Hoch 1

Einer der Nachkommen dieses Reisläuferhauptmanns ıst
Hans och 1 Von seinem Leben wı1ıssen WIT ıcht 1el E heißt, SCeI
1m Alter VOIN S85 Jahren gestorben 1 da 1660 das Zeitliche segnete
ware also 1577 eın Geburtsjahr. Sicher ıst, dal ohl noch ziemlich
Jung 1n die Päpstliche Schweizergarde ıIn Rom eıntrat. Kın Porträt au

dem Jahre 16153 unten Taf 11) zeıgt ihn als Schweizergardisten nı
tragt die Worte (nH0o0uanNNı (3rTOSSO da Lucerna Soldato della
guardla di N.Sre Im Jahre 1619 War och gewOhnlicher Gardist®®,
aber VON da al hat 111e bemerkenswert rasche Laufbahn durch-
en:s 1630 T1 alıs „Bäpstl. Heiligkeit wolbestelter Capelmeister
auf 2 163 als „Foriere nella Guardia dı “ 164: als „Ufficiale‘ 2
Und 1m Garderoll VOoO 1654 steht sSe1INn Name unter den „„Amtsleuten ”
der Garde e& Man weiß auch, daß Hans och bei e1ıNer Sammlung, die
damals unter den Gardemitgliedern für die CS schweizerische
Nationalkirche Pellegrino durchgeführt wurde, en Betrag VOI}l

2,.10 Scudi schenkte e
Aus dem Privatleben Altos iıst bekannt. daß mıt (atarına Pranca

verheiratet WAafr:;: sS1e starb 1623 un: wurde August 1 Campo
Santo Teutonico beigesetzt e Hs w ar das eın böses Jahr für Rom und

fol 1859, 280C, 419; 115 fol 253: 114 fol J44 .„Hanss och Antiquario” bid
114 fol 3806 14 iıbid 114 fol 08, 289213 iıbıd. fol 440; 115 fol 123

bıd fol 2592 eir. Hist.-Biogr. Lexıiıkon der Schweiz I DD ı Frdl
Mıtteilung des Staatsarchıvyars Dr Weber, Luzern. cir e
ben:au; Ehrle, Pianta dı Roma Dau Perac-Lafrery del 15 Rom
190S, 26 Anm 1‚ schreı1bt, der eigentliche Name se1l hne Zweıfel „Groß 5C-
WESCH, w.as jedoch nıcht stimmt. 19 cir Orbaan, Hans Groß aus

Luzern, 1ın ( lcerone ın Rom 1m Neue Zürcher Zeitung, 21 Februar
1930, Nr. 5350 ıbl Vat., 114 fol „Johannes Franc1ısco Segesser
VO  b Brunegg schrib dAiß ZU yuten und h1 gedachnuss immer 1eb und geireuen
oldaten Hanss Hoch 21 1bıd. fol 121 22 bid fol 241 bıd
119 fol 63 1C128. della Guardıia del Papa el Interprete dellillme natones

C»  A bıdtodesco (S1C) 24 Pellegrinobuch ”6 di A gosto
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die Garde, denn die Pest wultete, und 1m Schweizerquartier mußten
nıcht wenıger als 5() Männer, 10 Frauen und Kıinder Ins rah
stei1gen “ Giovanni 1to verehelichte sich spater nochmals, und Na
mıt eıner gew1ıssen „5ignora Catarina , die ihn 11112 acht Jahre über-
lebte Am 23, April 1668 wurde auch S1Ee 1 Campo Santo bestattet e

Eine Tochter Altos, Maria Agnes. Nar mıt eiınem Capıtano Matteo
Angelo Grisoghini AausSs ara verheiratet: S1Ee überlehte ihren Vater,
starbh 1667 un wurde auf em Deutschen Campo Santo begraben 2
Eın Sohn, W1€e der Vater (u0ovannı geheißen, diente zunächst ın der
Schweizergarde Rom und Wa  — spater Hauptmann der Schweizergarde

WFerrara. Einmal hatte ın Rom den Gardehauptmann Jost Flecken-
steın vertreien un daraufhin sich Hoffnung aut den Posten des Garde-
kommandanten gemacht, 1Mm Vertrauen, VOIL seınen Verwandten, elner
Familie Hartmann ın Luzern. nd on der Gunst ein1ıger Kardinäle
gestützt werden 3

Als Wappen führte Hans och eınen quergeteilten Schild, w1€e
damals bei ehemaligen Gardisten un Söldnern 1m Gebrauch NaLt, Im
obern Feld stehen as seıt der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
übliche halbe Katharinarad un das Schwert, dessen Spitze nach oben
gerichtet ıst Das untere zeıgt den ıIn luzernischen Bürger- un Bauern-
wappen häufig vorkommenden Dreiberg, den mittleren überhöht, SEe1
C das Feld besser auszufüllen, se1 ©& 188  z das Bild dem Namen
„Hoch‘“ besser anzugleichen S

Das erwähnte Porträt Au  N dem Jahre 161 0 wurde VO  - dem be-
kannten Kupferstecher Francesco Villamena gestochen und einem g...

1623 Catarına TaNclce S1C) moglıe di (G10 Alto Interprete della Nattione Ger-
manıca levata Guardia et sepolta nel NOSTITO CemeterI10, baiocchi 1527
1V des Campo Santo Teutonico, Rom. otenbu fol 61 V. y5-  di Agosto
1623 furono fatte l’esequie DEr L’anima suddetta C aterina TAaNClce.
baijocchi 15.°° Ibid., l.c., fol. 62 D'{ cir ibid., Totenbuch für das Jahr 162

„Adı 3 Aprile 1668 La S1gTa Catharına moglie del S1gT (10vannı Alto
cClale SU1ZZEeTr0O fu levata dalla. Parochia di Pietro et sepelita SCIHZa Cassa

fuori delli cancelli dı Campo Santo Per la chiesa giuli 7 $ pPCrr la compagnıa
un scudo.“ Ibid., otenDu BBB fol „Adı Decembre 166 La S1igra
Marıa Agnete ıla Sigr (S10w: Alt (S1C) Su1zzero moglie del Capitan
Mattheo Angelo Grisoghinı da Zara fa levata Parochia di San Pietro et
sepelita fuori delli Cancelli; dı Campo Santo Per la chiesa DCL
il deposito giul1 L Ibid., e fol 04 V eir Ws. Liebenau,

efir. Bibl Vat., Ciz Bucheinband 112, 113 Gabinetto Naz delle Stampe,
Rom, Nr. 31 281 (s unten Tat 1: später 1623 gab Villamena eın Cues

Porträt VO  > (Glovannı Alto heraus: darauftf tellte ihn VOT den Quirinalpalast
ın der gleiıchen Haltung des Fremdenführers, aber 1esmal räg Alto einen
Spitzbart und zeıgt gyleichsam gereıfte Gesichtszüge. Ibıd., Nr. 51 D8) cir
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w1ıssen Vaccarı. Ereund nd Verleger [0281 Hans Hoch, gewlidmet. Wie
der Künstler selbst sagti 3 hat das Porträt nach Natur gezeichnet.
Es stellt einen hochgewachsenen schönen Mann dar 1n en besten Jahren,
mıt ernsten Gesichtszügen un mıt gepllegtem Schnurr- und Vollbart
Er tragt die Uniform der Schweizergarde jener Zeit und eıinen mäch-
iıgen Federhut. Die linke and halt den Degen, u den sich w1e un

en iınken Fuß die Schlange ringelt, ohl als inweils auf einen schalk-
haften Zu  ä iın Itos Charakter. aber auch als Symbol des Neides der
Gegner, den unter den Fuß 1l

Der Stich ı1l Hans och als Führer durch Roms Sehenswürdig-
keiten zeıgen und stellt ihn deshalb auf das Forum I ralanum. Man
glaubt diesem kraftvollen Manne ohne weıteres, daß selner Kennt-
nısse sicher Nar un s1e klar vorzubringen wußte Das Blatt nennt ihn
zweifellos mıft echt „la uera Guida de gl’Oltramontani , WI1e auch die
Fremden ihm nıicht UmMsSsSoNsSt den Titel „Antiquario , Kenner der
JItertümer, gaben S

1Ito weilte ın Rom während eıner ereignisreichen Epoche, die
se1ıne verborgenen Talente weckte und Z Entfaltung brachte. Als
Schweizergardist diente unter nicht wenıger als füntf Päpsten,
machte die beiden Jubiläen VO 162  n und 1650 mıt und sa die g-
waltigen Bauten Urbans 11L UunN! Alexanders VIL erstehen 3®. Das
steigende Interesse für die Altertümer Roms, die der Spaten ans Tages-
licht brachte, erfaßte auch diesen Jungen Mann: begann sich 1ın die
Geschichte der alten Römer vertiefen und benützte se1ne freie Zeit
ZU Studium des antiken Rom So wurde nicht 1U einem be-
kannten und vielbegehrten Romführer. sondern War auch imstande, eın
damals vergriffenes Bilderwerk des (Gacomo Lauro ber Rom aus

dem Jahre 1612 38 DNEeEUu herauszugeben. WEr sammelte die da und dort

Allgem Lexikon der bildenden Künstler 65
34 ofT. PorträtNr. 31 81 „La uera Guida de 1 Oltramontanı/Hoö qu]1 TeITAiiLO al

natural‘ sembilante &. Bıbl Vat 116 113 fol 191 V;: 114 fol Il, D44
eir. 3 LO D esder Päpste X4 2! XIV cir. IThieme-

Becker, LIcA AXIIL, Das Werk des 1aCOomo Lauro „Anti-
UJUAC Urbis plendor  ‚c. kam ın wenıgstens vIier Ausgaben heraus. Die welı ersten
stammen aUSsS dem Jahre 1612; die 1ne ist dem Köniıg Sigismund 111 Va Polen
yew1ldmet, und ın ihr fehlen ein1ıge e! dıe siıch ın der dem Herzog ar]
Emanuel Sdavoyen zugeeıgneten linden, und umgekehrt. Die zweılte der Aus-
gaben VO 1612 erhielt auf der Rückseite jedes einzelnen Stiches die dazu-
gehörige Erklärung ın Italienisch, Deutsch und Französisch: ın der ersten sind
S1e weggelassen. Im TE 1628 0 Lauro eın zweıtes Romwerk heraus: Anti-
JUaE Vrbis VUestigila UUC 1UNC sunt  .. und widmete dem K,  1Na Maurıitius

Savoyen. 1630 wurde dieses Buch mıt einem andern verschmolzen, un: VO'  a

der 16  S entstandenen Form gab wıederum drei der vier Ausgaben, jede
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zerstreuten Druckplatten des Lauro, verbesserte sS1e un machte S1Ee
ZU Grundstock der 1E UECN Ausgabe, die durch zahlreiche weıtere
Veduten ergäanzte. IDER stattliche Album mıt em Titel „Antiquae Urbis
Splendor“ erschien 1  s 1m Jahre 1637 mıt eıner Finführung un den
KErklärungen den Bildern ® Giovannı Ito eıgnete eın Werk be-
sonders den „Nationi Oltramontane “ Z aber auch „andern, die sıch,
1ın VO  a solchen Dingen Kenntnis Z.UuU erlangen , al iıh wenden wollten *.

mıt 166 JTafeln, verteilt auf „Bücher“; die Tafeln 1—48 waäaren König Sig1S-
mund I1IL W Polen gewıdmet, 49—8() dem Herzog Karl Em S5avoyen,
dem Herzog Parma und Piacenza, Ranuzio Farnese, 128— 166 dem ardına
Maurizio v 5avoyen. CGfir. Es ist eigentlich 1ıne Ausgabe
des 1630 zusammengefalten erkes des Lauro (CIr Anm 3)5 aber mıiıt
NUur lateinıschen KErklärungen Sie stehen jedoch auft der Bild-, STa auf der
Rückseite der Als 1tTe nahm Alto unverändert jenen der uUursprung-
hchen Lauro-Ausgabe VO  - 1612 HOC
ESTI PRAECIPVA EILIVSDEM I1EMPLA HI-

NAVMACHIAE IR  ES ALIA-
QVE VMPTVO- AEDIFICIA POMPAE 1LEM ITRIVMPHALIS

COLOSSAEARVM DESCRIPTIO Opera industria
lacobi Laurı Romanıi ıIn 4a65 1NnC1sa atque ın Iucem ediıta Diesem ıte fügte

die Worte hbe Addıta est breuis quaedam el sSuccıncta imagınum eXplicatıo
In qua Regum Consulum Imperatorumque 1 gestae et Te1l Romanae OT1g0
PrOSTESSUS incrementum, finis Cu mae 1S anlıquorum modernorum
uestig107rum addıtione utcunque hoc Insequentı NO 1630 reperıuntur, ei CA

ueiterum recenhorum historiarum., monumentıs clare ostendiıtur.
ANNO MDOCXII Cum Priuilegio Summı Pontikeis et Aliorum Principum.
Sduperlorum permI1ssu. Diese erstie Neuausgabe wurde ın Rom bei Vitale Mas-
cardı edruckt. Im re 1641 veröffentlichte Alto bereiıts ıne NeuUue Ausgabe
Die Erklärungen der Bilder darın auf Lateinisch, Italienisch, Deutsch un
Französisch gegeben. Der 1te War abgeänderrt: „SPLENDORE DELL’ANT.

MODERNA ROMA NEL S [ RAPPRESENTAÄA Tutti pr1N-
cC1ıpali Tempil, Teatri, Anfiteatri, Cerchi Naumachie, Archıi Trionfalıi Obelischi
Palagıi, Terme, Curie, asılı  e; Hatti delli ©: Consoli Dıttatorı, et Impera-
(dOTr1 Romanı Dignitä C.ivılı Militarı Ordine de ITrionfi: Nomi di tuttı
Trionfanti, Sacrificio Militare, Colonna Traiana, Colonna Antoniana, olonna
Milliaria, Colonna Rostrata eti Colonna Bellica, CO  — 1i pIU segnalatı (Gn1ardını
de o]li antıchi moderni RKRomanı, el altre O0Se notabili:; Con Kattı et imprese Ci
cuelli da quali SONO statı erettı dedicati Et ın questa vlitima impressione
abbellito (S1C) di molti disegni antıchı moderni;: ei aggıuntovı le deserittion!ı

Figure cavale dellantiche edaglie de gl Imperadori ın quaitiro 1N-
guagg] Latino, Italiano, Tedesco KFrancese PECTI Lytilitä COMLIMUNE, [)Dato alle
Stampe Da (Gilovyanniji Alto SVY1ZZEeTO da ucerna Officiale Guardia
Svizzera Pontificia ın Roma ET Interprete dell’Illustrissıma neclita Natione
Alemanna Con Privilegiis del Sommo Pontefice, Maestä esarea della
Serenissima Repu(b)lica dı enezla In Koma, Stamperila Andrea WYeli
MDCXLI Con licenza de Superiori. CIr rie -  - eir Vorwort
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Die meısten Ansıchten stellen Rekonstruktionen römischer au-
werke dar: ihr Wert ıst durch die moderne Forschung freilich ängst
überholt worden, aber S1Ce enthalten doch jel auch heute och Beach-
tenswertes. Dem Album sind einıge Porträts beigegeben: Urban JIl 4
Sigismund I1l (König V, Polen) 492 und Herzog arl Emanuel Va 5avoyen A
Ferner tfinden siıch darin 1er Blätter mıt Widmungen C König S5igis-
mund A Herzog Karl Emanuel 4: Ranutius Farnese., Herzog N Parma
und Piacenza 2 nd Kardinal Mauritius V davoyen A Eine TLafel ıst
dem Schweizer Jodok V, oll au  CN Altdorf (Uri) gewidmet A} weıtere
Stiche sınd ohann Szunyogh de Lessenitza, Freiherrn v Bielitz nd
Budethin 4 Hyazint Kalenkowic ® und Blosio Pagano zugeeıgnet.

Giacomo Lauro mul mıft Gilovannı Ito In besonderer reundschaft
verbunden —  SsSech sSe1IN; schrieh GT ihm doch 20 Juni 1628 eıne aus-

gewählte Widmung 9 uch dem Verleger Andrea Vaccarı scheint Ito
nahegestanden ZU haben, denn Villamena widmete Jenes Porträt VOIN
1615 den beiden geme1ınsam o Ferner dürfte e1in SEW1ISSET De
Rossi „della Piazza Navona“ freundschaftliche Beziehungen Ito g_
pflegt haben, da ihm die dritte Ausgabe der Romkarte VO Du Perac-
Lafrery ÖOl 1527 zueıgnet.

Gilovannı Ito Nar 1n eJänzender Fremdenführer. Dafür le  5  en
die 785 Widmungen beredtes Zeugnis ab, (die ihm Romreisende als
dankbare FKrinnerung schrieben. Sie siınd ın 1er Bänden der Biblioteca
Chigiana gesammelt auft un gekommen ® Die alteste dieser Widmungen

der Ausgabe VO 1637 als zweıtes 1ıtelblatt. 4° Tat 5 Taf 51
laft Jaf laf 85 27 Taf 127 48 Bafı 158 49 (Kat 156
al 149 51 T af 150 52 „Jacomo Lauro Romano, Autore et scultore dı

Antiqua 1S plendor Heroiche memorIı1e de Oomanı ın SC  5  3 di amı-
cıtla 11 S delingente (S1C) dimostratore UOSCcC antıche ei
moderne i KRoma. IN10 CAarTmimo 5igr (nHouanNnNı Alto Su1zaro uardıa del
Papa 2Q JUnN10 1628 Bibl. Vat., G 114 fol. 435 V3 hoö dedicato il
ritratto Cı (G10uannı (GTOSSO da Lucerna oldato della guardia cı Sre S61 PCLI
Lamıicıitia L ira u01 Aua (!) OINe NCO pCT le molte stampe che hauete
dell’antiche moderne fabrıiıche de Roma Riceuetela dunque:;: 05a da
bono am1ıCco, ei Dio: ul CONSeTUL. In Roma lanno S1C) 1613 Franc. Yıllamena.“

„AL IGnore el Padrone M10 Collendissimo / 11 S18N0T
10uan Alto SVY1Zzero ca Iucerna Offhciale guardia de Sulzzerı de
Nostro SIgNOT ei interprete nclita / Natione Alemanna Gio Batista Rossı
. Adı Novembre 1646 oma Con lincenza S1C) de Superl10r1. (ir
. Lc z  S Bibl Vat., C Qdre 142; 113 und 114 Band 1116 IN 220/178.

i d—455: davon IO Inhaltsverzeichnis (unvollst.) auft Papier, aut
Pergament. 2926 Eintragungen un Widmungen, vielfach ılluminıert. Zwischen
den einzelnen Wıdmungsblättern meıst e1INn leeres Pergamentblatt. Braunroter
Ledereinband, auft Vorder- und Rückseite goldgeprägtes Wappen lexanders VIL
mıt reicher Goldverzierung ın zeıtgenöOss. Stil Der an besten erhaltene Band
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stammt au em Jahre 16  = ö Daß Ito schon 1n Jenem Jahre einem
Fremden Rom zeıgen vermochte, beweist, daß doch bereits einıge
Zeit ın Rom gelebt haben mußte Die folgenden Widmungen sind hıs
um Jahre 1659 ausgestellt worden, also bis 1! Jahr VO  - Itos Tode
Im allgemeinen Tag jedes Blatt 1U eınen Namen, dem meıstens das
Wappen des Fremden beigefügt ıst mıt dem Wahlspruch oder eiınem
ireigewählten Wort ın gebundener oder ungebundener Form: dazu
kommt oft noch eıne eigentliche Widmung.

Die KRombesucher, die sich Altos Führung anvertrauten, kamen aus

Deutschland, Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen und Rußland.,
aus Belgien, Frankreich, Fngland un Spanien, ausSs Polen, Osterreich
und der Schweiz. Mitglieder des Hochadels un des Freiherrenstandes
wechselten ab mıft Herren „VON“, mıt Bürgern, Geistlichen un Ver-
retern des Soldatenstandes. er Grund ihres Rombesuches braucht ıLL  r

1ler nıcht ZU beschäftigen, da WLNS die Persönlichkeit Altos

Band 112, I 221/117, IL 1—294; 16 Inhaltsverz. (unvollst. auf Papıer,
Za 20 Pergament. 209 FKintragungen und Widmungen. Braunroter Ledereinband
mıt reichen Goldimpressionen. Vorder- un: Rückseite des 1i1emlich beschädigten
Deckels iragen ın der Miıtte große goldgeprägte Wappen Vo  b (:1l0vannı Alto 11 -
miıtten weıtgesetzter Sterne, Bienen, lTauben und Rosetten An den Buchrändern
au eın reichgeprägtes an entlang, 1n dem ın goldener Kapıitalschrif
steht (Vorderseite RIDOLFO ALTIO SQ /VIZERO

(GUARDIA INTERPRETE ELLA (Rü  seıte) ILLMA
NA’TIONE ELLEMANA ROMA Band 113, 210/165., IT 1—259;
16 Inhaltsverz unvollst. auf Papier, Au 050 Pergament. 175 Kintragungen
un Wıdmungen. Braunroter Ledereinband mıiıt Nns  r ın Majuskeln Vorder-
se1te) ALTO LUCERNA
GUARDIA (Rückseıite oben INTERPRELL
(unten) NA’TIONE ALLEMANNA Band 114, 190/160, It 1—441:;:
1 Inhaltsverz. (unvolls 4592 kintragungen und Widmungen, ein1ıge auft Papıier
oder Pergament aufgeklebt. Fınband weıißes Schweinsleder mit einfacher Gold-
verzlerung; auf beiıden Deckeln (9N Wappen. Auf der Vorderseite des Ban-
des goldene Kapıtalbuchstaben oben) ALT® (unten) SUIZZER

In allen vier Bänden steht 1mMm allgemeinen auf einem 1U 1Ne Wın-
Lragung mıt der hne Widmung, doch x1ibt Blätter mıiıt Zzwel bıs vier Ein-
Lragungen Kinige Blätter sind auch rückwärts eschrieben Die Sammlung ıst
weder sachlich noch chronologisch geordnet; viele Pergamente iragen bloß 1N€e
Miniatur, künstlerisch bisweilen hochstehend, mıiıt Darstellungen aus der he1ıd-
nıschen Göttersage der nach Phantasıie. Die meısten Namen sSınd Vo Wappen
begleitet, das da und dort reich mıt Spruchbändern un Blumengewinden der
nı  em Zierat, mıt Wahlspruch der freiem Vers versehen 1ST. Die
Miniaturen können auft vielleicht fünf Hände zurückgeführ werden. Die Ein-
ragungen umfassen die eit VOoO  b 1606 hıs 1659; der letzte Band macht den Kın-
druck elner Nachlese. 56 hbıd 114 fol 375 „Benignus Rauscher, Sac (Caes
aiestatis ah expeditionibus ad ameram Aulicam, Praga, 1Un 1606°
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geht Die Zeit des Dreißkigjährigen Krieges zeichnet sıch aber mıft ihren
politischen, kirchenpolitischen und relig1iösen Aspekten 1mM Hintergrund
deutlich ab un würde eıne eıgene Untersuchung verdienen.

Im Jahre 1620 führte 1Ito den Herzog Adolf V, Schleswig-Holstein
durch Rom olgten andere Glieder dieser Famailie, die Herzöge
Hans 1629 Joachim Ernst 1638 ö Franz Philipp 1650 und Woldemar
Christian 6 Mecklenburg 1eß siıch sehen mıiıt den Herzögen Georgz 6508
und Gustav Adaoilf 1652 Ö AÄAus dem saächsischen Hause stellten siıch eın
1625 die Herzöge Johann Wilhelm un Friedrich Wilhelm un 1647
Herzog Johann Ernst Ö‘ Drei Jahre vorher hatte Ito den Herzögen
Georg Wilhelm un Johann Friedrich VO Braunschweig die Kwige
Stadt gezelıgt 6l ebenso dem Herzog adislaus VO.  — OUstro)j und Zaslau 6
Von den Hessen nahmen ihn 1629 die Landgrafen Friedrich nd Heinrich
als Führer durch Rom ın AÄnspruch Ö‘ zehn Jahre spaiter auch Landgraf
Ernst und 1647 die Landgrafen Wilhelm Christophel und Georg
Christian?®. Im Jahre 1620 verehrte Fürst Friedrich V, Anhalt ihm se1lıne
Widmung d 1648 esgleichen Herzog Ernst August ız Brandenburg 02
16592 Wa  — wieder Fürst Friedrich VO Anhalt d der ihm nach der
Besichtigung Roms eın Erinnerungsblatt zurück ließ. Auch „‚Herman
Fortunadt Marggraff Baden“”, dem 1Ito die Stadt erklärt hatte, de-
dizierte ihm eıne Widmung, die aber keine Jahreszahl rag

Von den zahlreichen Grafen, die Ito durch Rom geführt hat, selen
erwähnt: Friedrich Rudaolf un:' Vratislaus \Wcx Fürstenberg 1620
Heinrich raf Leiningen 1629 d Johann Bernhard, Hermann Adaolf
und tto Heinrich Grafen Eidle ZzU Lippe 1635 C tto Abraham
Burggraf ZuUuU Dona 1638 d Johann Andreas un: Johann Waiccardus
V, Auersperg ın den Jahren 163 und 1638 d aus der Familie der
Grafen N JI rautmannsdorff schrieben U, dam Matthias 16388° Johann
Friedrich 1640 un Franz Anton 1650 89 dem „Antiquario” Hans och
ihre Widmungen. raf Leopold v. Kyniseg 83 ließ sich 1649 VONN Ito
durch Rom führen. Im Jahre 1634 kam aus Rußland raf Michael
Alexander Visnicz Lubomiersky un w el Jahre später raf Georg
gJeichen Namens S An der Führung VO 1 Mai 1659, ohl eıner der
etzten Führungen, die Ito unternahm, beteiligte sich Graf arl

iıhbıd 115 tol 10r D} bıd fol 15 59 bıd fol 19v bıd 111
Tol bid 142 fol 62 bıd 111 fol bid tol

64 bıd 113 fol 11 65 bid 111 fol bid 112 fol un ıunien
aife 1 E 1) bıd 113 fol. 21 bıd. fol und 69 ibı 1192
fol bıd ag fol ‘1 bıd 142 fol {2 bıd 111 tol 14

(3 bıid 111 fol A bid 113 fol —Z  M bıd 114 fol 15 bıd 115
tol ii hbid fol 2 9 55 und bıd 112 fol ( iıbıd fol
und 1153 101425 30 bıd. 112 fol bıd. fol Q bıd 111 fol. 36

83 bıd fol 112 bıd 1153 fol 85 bid fol
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Rudolf v. Flechenstein ®®. Im gleichen Jahre hat raf Sigismund Hel-
Irıed v. Dietrichstein den Schweizer als FKFührer durch Rom gewählt S

Von den Klienten aus dem Freiherrnstand, die siıch dem Rom-
führer 1Ito gesellten, se1l DU aut eiıne Reihe der Barone Fugger
v. Kirchberg un Veißenhorn hingewiesen S

Was die geistlichen Herren angeht, die mıft 1Ito Rom besichtigten,
erscheinen SA der Bamberger Fürstbischof Johann Gottfried W

hausen, VO dem allerdings keine Widmung vorhanden 1st, der Aht
Benedikt ‚des Freien Klosters St. Lambrecht ın Steiermark‘‘ ® und
der Abt Ihomas VO Stambs 1n Jirol D Erinnerungsblätter hinterließen
auch Johann Eucharius Schenek V, Castell, Domherr In Eichstädt un
Augsburg 9 Peter Ouren, „Herr ZuUu Flavigny, Dhumherr Spever
un:' Capitular Wimpfifen, Churfürstl. Fryerischer Rhath un: ihr
Päbs{tl. Heiligk. Urban 11L abgesandter” ®?, Johann FEranz Rasche ab
Aschenfelt, Kanonikus Prag 9 ferner Christoph l Strachwitz, Li-
enthat der heologie und Kanonikus Breslau D Konrad Streitt.
Apostolischer Protonotar und Kanonikus St. Peter In Mainz 9 und
Conrodt Ulrich V, Stadian, der ın Salzbureg Domherr ar !

Von den Angehörigen sSe1INES eıgenen soldatischen Berufes eıtete
Alto durch Rom en Hauptmann Johann Brixi Moutzel D' den „ÖOberst

Roß“® Wuck und den Capitaine de Cavalerie George Christofle
de Taupadel, 995 SETVICE de S Majeste tres COhretienne“ 9 auch eiIN1ıge
Hauptleute aus em Mansfeldischen Regiment In Spanien 100 schenkten
Alto ihre Widmungen. Schließlich Nl noch eın Deutschordensritter —-

wähnt, Joh Werner Hundwiß V, Waltrambhs Brochenzell, „Hochfürstl
FErzherzog Caroli) Oesterreich ( ammerer und Obrister Leitten-
ambtt“ 101

Als eINZIgET Opanier heß Evarardo Grafio sSe1INEe Fintragung
rück 102 Dagegen finden sıch die Schweizer ın erößerer Anzahl, die
1to als ihren Führer 1n der Kwigen Stadt gewählt haben: Jost MA: oll

bıd 114 fol 114v. hbıd 111 bıd 114, fol 104v 1627),
bıd115v 116 111 fol 07 1651). bid ı tol 26 1652).

114 tol ’ZV 1617 Yı bıd 111 fol. 259 1655 bıd 115 fol &O 1654
bid 112 fol 140 bıd 115 fol 16Vv (7 1UnN11 bid. 114

tol 4926VY bıd fol 207 16530). / hbıd 113 fol 215 (16533); el
der Spruch A Vall Hunger undt Dorst vıll Kelt undt Frost, vill gyewalt undt
Öhnrecht leit iıch Lantzknecht.“ 95° 1hıd 111 tol 71 1649) ; el der
Vers: .„.Pane durTo qu iresca, queSTO PrOvI1S10N€ alla soldatescha. “ bid
111 fol 289 1651 bıd 114 fol 119 Augustus Viz(t) humb VOoOhnNn Eich-
stadt auf Connalvorst (2 Königl Bayr. in Hispanıen ıunier dem ManßLfeldis  en
Regiment bestalter Haubtmann;: Wolff Winkelman VO  _ runchirhe, KÖNIE.
bayr. ın Hispanien Capitaine under den Mansfeldenser Andreas Weizel,
Königl. Bayr. 1n Hispanien under dem Mansfeldischen Regimendt bestalten
Fänrich ohne 101 bıd. 114 fol 198 hbid 1, 315 (16'  2  9)
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1m Jahre 1618 103 1m gleichen Jahre Ritter Johann Jakob Schmid au

Altdorf, Uri 104. 1619 der Fähnrich der Schweizergarde 1 Vatikan,
Johann Segesser V: Brunegg!°5; 1627 oachim Zollikofer V, Altenklingen
und 1638 ermann Emanuel Zaili, beide aus St Gallen 106 . 1621 der
Zürcher Johann Eischer 107 1654 die zweı Graubündner Baptist Brügger
und Ambros Planta V Wildenberg 108, 1 gleichen Jahre besuchte auch
der Basler Matthäus Merian talien un: Rom 109

Diese wenıgen Namen, willkürlich ausgewählt aUusS vielen hunder-
ten, beweisen, welch großen Ruf (siovannı Ito als Fremdenführer g...
habt hat Viele der Kintragungen bezeugen hohe Achtung für se1ıne
Persönlichkeit: scheint aus ihnen hervorzugehen, daß Ito Lebens-
freude nd Lebensernst ın sich vereınte und Je nach Kinstellung der
Fremden den Lag legen wußte Eın raf Ihun schreibt ra 1m
Jahre 1654 als Widmung: En tesmoıgnage de perpetuelle affection qUC
1C porite Osieur le OSSCSSCUT LaYy escrıt Ces mots le 15 Oust 1654 110

Auf einem andern Blatte liest I1a „Kx SINCEeTO amoOrTIs affectu offerre
voluit SITENUO NO (Glovannı Alto‘: gezeichnet sind S16 VOILl eiınem
Baron de Waggyn 111 Wiıilhelm Spenser, eın Engländer, schrieh
13. Dezember 1658 Tolgende Widmung: .„Nachdem ich die San Welt
durchwandert, habe ich nNn1ıe eınen Herrn ireu und höflich gegenüber
F remden gefunden, keinem ÖOrt, ın keinem Land.“ ı5 Ein YEW1ISSET
Nikolaus Wolfgangus drückte se1ne Dankbarkeit 1M Verse aus ‚Hoc 1ti
ductu totam penetravıs ın Urbem, tutıor hoc vlator comıte nullus erit. 113

Kine Widmung lautet folgendermaßen: „En temolgnage de L’af-
ection QUC 1e porte A Monsieur Jean Ito &3,  1 ay fait peindre 1CYy 1165

armolmes Kom, le d’octobre 1650 Jean Ernest Comte de la Tour et
de la Valesassine. 114 Solche Wappen tfinden sich viele ın den Widmungs-
blättern, w as eın Zeichen dafür se1ın dürfte, daß 65 den Fremden wirk-
ıch daran ag, ihren ank nicht bloß mıt eiınem füchtig hingeschrie-
benen Wort ekunden, sondern ihrem Romführer eın dauerhaftes
Andenken al die gemeınsam verlehten Stunden zZzu schenken (vergleiche
Anm 55) Die zahlreichen Miniaturen der 1er Bände scheinen em
gyleichen Gedanken entsprungen Se1IN. AÄAndrerseits wird vermutet,
daß Ito selhst auch solche eingefügt habe 115; cdlas 1ne der iıhm ZU  C-
schriebenen Bildchen zeıgt drei tanzende Kdelleute, umgeben VOIN allem,

103 ıbıd 114, 280 ıbıd fol 281 1053 1bı fol bıd
fol D, 115 mıiıt dem 5Spruche „Dieu so1t avecCc nOous“ 107 bıd fol 214
105 bıd 111 fol 3053, 15857 bıd fol 251 110 bıd fol 95 aa bıd
fol 155 112 bıd 113 fol 234 „Dopoi1 che DPCT 11 mundo ho cCam1ına(i1o, ıL

5igT S1 el S1 cortese, forestier1 N1O  b ho 11A1 LrOvalo, In nıssun ]uogo,
N1SSUNO paese.” Und darüber stehen die Worte geschrieben „Ducitur NO  >
trahitur“ 113 bıd 112 fol 159 114 bıd 111 fol. 61 unten Jlaf f}  G ——

11 efir Repond, Le Costume de la ar Su1sse Pontihcale et la
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as auf die trinkfeste Lebensfreude hinweist 116; das zweıte stellt eıne
Kneipe dar, ın der neben andern Figuren ohl auch Ito selbst gemalt
ıst 117 Keine dieser inilaturen hat eıne Widmung.

Von der Handschrift Altos dürfte aut eiınem Blatte eıne kleine
Probe auft gekommen Se1IN: unter dem Namen e1INESs Friedrich Herrn
V, Schinburgh, der sich an 4, März 1625 eingetragen hat 118 sind
anderer Hand die Worte geschrieben, „„.Got gynade diesem Iirommen
Herrn“, während ber dem Namen e1inNn Kreuz eingezeichnet wurde. Es
liegt nahe, ZU denken, daß der Fremde ın Rom gestorben sel, unter
dessen Widmung Ito den Irommen Wunsch geschrieben habe

ber die Art und W eise. w1€e Gilovannı Ito seıne Fremden durch
Rom ühren liebte. geben eiIN1ge der Stiche 1m „Antiquae Urbis
Splendor“ Aufschluß, Cie ihn bei dieser Tätigkeit zeıgen. Auf jedem
1st dargestellt als der rednerisch gewandte Kenner der Sehenswürdig-
keiten, der mıt weitausladender Geste aut diese autftmerksam acht 119
Besonders aber erzaählen zwel Reisebeschreibungen vVvon se1lner F ührungs-
we1lse 120 Im Jahre 1612/161 unternahm der Fürstbischof VOon Bamberg
Johann Gottfried \ Aschhausen 1m Auftrage des Kaisers Matthias eıne
Gesandtschaftsreise nach Rom Wenn 11Nall den Aufzeichnungen des
hohen Herrn gylauben darf, hat Ito bei den Führungen oft schalkhaft
gescherzt nd bisweilen SOSar die Fremden wacker ZUI Narren g -
halten, daß der Übername „ Wurmschneider nannte dcl"
mals die Spaßmacher ZU ihm mochte.

Kines Tages erklärte Pı seınen Gästen., aut der Kngelsbrücke
würden eın Jude und eın Kapuziner gehängt, worauf alle eiligst dort-
1ın liefen, aber vergeblich. denn das Schauspiel bestand darin, daß die
Brückenkrämer Bilder VO Juden un Kapuzinern aushängten 121 ‘ın
andermal ZO Ito mıt eıner Gruppe u dem Gefolge des Fürstbischofs
hinaus nach { ivoli. Als 111a erst abends spat zurückkehrte, WAäaTlITtceh die
Stadttore geschlossen, aber Alto, nıicht faul, nahm en Hosenlatz nd
streckte ihn kurzerhand dem LTorwart durch das Türlein hinein, damit
dieser ihm gJaube, > sSe1 e1INn Gwardiknecht, uncd ıhn und seINEe Be-
yleiter einlasse 12  S

Renaissance Italienne, Rome (Poliglotta Vatıcana) 1917 116 . O Jaf 111
ig {A DBibl. Vart., C 113 fol 165 117 Repon d‚ Cos Tar O Fıg S:
Bibl V.at:. l e 114 fol. 164 118 ıbıd tfol 67v 119 „Antiquae 15
plendor”,  KC Ausgabe 1637, Taf 90, LD 158; auf 'Taf deutet das pruchband 1ın
den Händen einer Figur C daß Alto uch tiwa sıch für die Führung durch
Rom empfahl: „Hans (Gros (S1C) Burger Luc(ern) kompt her kompt her ihr
Irume Ehrliche liebe teutschen“ 120 Chr Häutle, DDes Bamberger Fürst-
bischof Johann Gottfiried VO  _ Aschhausen Gesandtschaftsreisen nach Rom 1612
und 1613 155. Publikation des Hist ereins ın Stuttgart 1881, JTübingen 1881;

Könıig, Reisebüchlein des Maxımıilian Stürtzel aus dem Tre 1616 1ın
Freiburger Diözesanarchiv VII 1878 a Chr.Häu LL 1.e,.5.95 D C
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In Ire Fontane wıes den Fürstbischof un die erren aut eınen
der Brunnen hin, dessen W asser besonders -  \ Fieber heilsam seın
sollte, und als etliche hinstürzten und elirıg VO dem Wasser tranken.,
lachte und erklärte vergnugt, daß 117 allgemeinen NUur die Esel aus
diesem Brunnen getränkt wuürden 125

Irotz der mannigfachen Späße, die 1to sıch mıt den Bambergern
erlaubte, scheinen S1Ee ihn ohl gelitten Z haben Gottfried \ Asch-
hausen, der ın IrTe Fontane beinahe auch aUS Jenem Brunnen getrunken
hatte, schenkte dem ‚„‚ Wurmschneider ” trotzdem ein Gewand AU:  N gelbem
Seidenatlas mıt schwarzen Samtstreifen besetzt: bei eiınem Gastessen,

dem auch der Gardehauptmann 124 geladen worden, wartete 1Ito ın
diesem Kleid ‚„nach Schweizerart“ bei Tische auf 125

uch ı1n der andern Reisebeschreibung 126 nennt all (0ovannı 1Ito
den „ Wurmschneider ‘ un erzählt VOoNn derben Possen, die den KFrem-
den gespielt. So Iud 1m Sommerhause des Palastes Altemps einen
Jungen Mann e1n, sich aut einen Stuhl Z.11 setizen, aber aum hatte der
Leichtgläubige Platz SC  MMCN, als zwelı Eisenklammern herabfielen
un iıhm die Oberschenkel festhielten. Manchmal stand der Stuhl auch
an elnNner Stelle, W O nıcht 1U die Klammern, sondern auch e1in W asser-
Sturz ausgelöst wurden, daß der doppelt Gefoppte durch un durch
naß Wa  — 127

Im Lustschlosse der Mattei warteie eın ahnlicher ‚Scherz“” aut den
unvorsichtigen Besucher: 1Ito pllegte sıch dort VOLP eınen Pfeilerspiegel

stellen un bewundernde ufe auszustoßen, als ob etwas be-
sonders Schönes erblicke: wWe1Ll aber eiIn Fremder neugler1g auch her-
zutrai, löste Ito dAurch eınen Iritt auf eıiınen verborgenen Mechanismus
eine W asserbrause aus, die sich ber den Vertrauensseligen ergoß 128

Solche Späße entsprachen F  durchaus dem damaligen derben (Ge=
schmack, un daß die Fremden S1e nıcht übelnahmen, geht au  N den
Erinnerungsblättern ZUT Genüge hervor.

Aus allem ergibt sich: Giovannı Ito Nar eın gewandter un be-
rüuhmter Romführer und sicher eıner der gesuchtesten seiıner Zeit. Er
hat spater ın zwelı Männern, o leich ihm schweizerischer Herkunit, Nach-
folger gefunden: 1m St Galler Johann Theodor Gsell Kels (7 1898),
dessen Rombuch 129 heute noch den al meısten eschätzten yehört,
und 1M Basler Jacob Burckhardt (T 1897), den - nıcht mıiıt Unrecht
einen ( icerone der Kwigen Stadt nennt un dessen 1ssen vieles on

dem bestätigt, as (CGn0ovannı Ito VOL Janger Zeit seinen Fremden nach
bestem Können gezelıgt und erklärt hat

eir105 123 Cis 117Z; 124 Alexander N 125 C.o 1925
Anm 119 127 179 125 C 180 129 „Rom und cdie Campagna ” VO  ;

Dr se Wels W Meyers eisebücher, Leipziıg Wien, 10gT Institut


